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Wer an einer offiziellen Statistik 
teilnimmt, der muss sich allge­
meinen Regeln unterwerfen. So 
muss diese Zahl für die katho­
lische Büchereiarbeit immer ein 
wenig mit Vorsicht betrachtet 
werden. Sie gibt die Anzahl der 
Büchereien wieder, die tatsäch­
lich an ihre kirchliche Fachstelle 
die Jahresstatistik abgegeben und 
deren Ausleihzahlen im Verhältnis 
zum Bestand eine Mindestan­
forderung erfüllt. Diese Zahl be­
deutet also auch: Neben diesen 
2.474 gibt es noch weitere KÖBs 
in den 15 bv.-Mitgliedsdiözesen. 
Wir gehen von etwas 500 weite­
ren Orten aus. Auch diese sind 
wichtige Treffpunkte, aber we­
gen eher geringen Ausleihzahlen 
oder aktuellen Umbaumaß­
nahmen werden sie hier nicht 
gezählt.

Die Entwicklungen in der katholischen Büche­
reiarbeit sind gerade auch beim Vergleich der 
bayerischen und der außerbayerischen Er­
gebnisse aufschlussreich. Die hohe Zahl der 
bayerischen Büchereien mit einer gemein­
samen Trägerschaft von Kommune und Kirche 
sorgt deutlich für größere Einrichtungen. Da­
neben sieht man gerade beim Bestand und 
den Erwerbungsmittel über die Jahre hinweg 
auch andere Wachstumswerte als oberhalb 
der Mainlinie.

Was ist ein „Benutzer“? Natürlich ist dies 
eindeutig im Merkblatt zur Statistik defi­
niert: „Entleiher/innen sind die aktiven 
Benutzer/innen, die im Berichtsjahr min­
destens einmal Medien entliehen haben.“ 
Aber hinter diesen Zahlen stecken unter­
schiedliche Praktiken, so dass diese Zahl 
mit dem Verweis „mindestens“ gekenn­
zeichnet werden muss. Denn in nicht 
wenigen Büchereien gibt es pro Familie 
eine Nutzernummer und „dahinter“ ver­
stecken sich ggf. vier oder noch mehr 
aktive Benutzer/innen.

Wenn trotz zurückgehender Zahl 
der Büchereien um 2,48 % die Er­
werbungsmittel aller statistisch er­
fassten Einrichtungen um 0,95 % 
steigt, dann ist dies wohl ein Grund 
zum Aufatmen. In dieser allgemei­
nen Betrachtung bedeutet dies ja: 
Weniger Büchereien haben durch­
schnittlich mehr Geld als im Vorjahr. 
Dies könnte allgemein gesprochen 
bedeuten, dass ggf. die Schließung 
von Büchereien z.B. in neuen Pfar­
reiverbünden dazu führt, dass die 
verbleibenden Einrichtungen mehr 
Geld für aktuelle Medien zur Verfü­
gung haben.

Die Angabe zum  „Umsatz“ sagt aus, 
wie oft statistisch gesehen jedes  
Medium im Bestand im Verlauf des 
Jahres tatsächlich ausgeliehen worden 
ist. 1,71 ist der Durchschnittswert für 
alle ausgewerteten kirchlichen öffent­
lichen Büchereien in Deutschland. Ein 
guter Wert? Im Bundestrend kann 
man dies bejahen. Auch wenn die 
Auswertung der Deutschen Biblio­
theksstatistik noch nicht vorliegt, 
kann zum Vergleich auf den Umsatz 
kommunaler öffentlicher Büchereien 
in neben- bzw. nebenamtlicher Lei­
tung hingewiesen werden: 1,21.

Einerseits setzt bei dieser Zahl 
Kopfschütteln ein. Für die An­
schaffung neuer Medien stehen 
pro vorhandenem – als potentiell 
zu erneuernden – Medium jähr­
lich 0,65 € zur Verfügung. Also 
braucht es leicht 15 bis 20 Jahre 
bis jedes Medium tatsächlich 
erneuert werden kann. Anderer­
seits relativiert der Blick auf die 
kommunalen öffentlichen Büche­
reien mit ehren- oder nebenamt­
licher Leitung das Jammern. Die­
se haben 0,42 € pro Medium als 
Neuanschaffungspotential. 

Quellen: Meldungen der (erz-)diözesanen Büchereifachstellen bzw. Auswertungen der Büchereiverbände Borromäusverein e.V. (bv.), 
Sankt Michaelsbund e.V. (SMB) und Evangelisches Literaturportal e.V. (eliport).
Alle Angaben in Prozent geben die Entwicklung im Vergleich zu den Zahlen des Vorjahres an (siehe auch BiT 3/2010).
Köln: In den Zahlen für das Erzbistum Köln sind wie im Vorjahr auch die Bibliotheken in Krankenhäusern enthalten.
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